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Das III . Cap .

Barbe .
On Gelnero wird dieſer Fiſch ein Barben /
Barb / Barbel / Baͤrblein/ und von andern

auch Barmen / item Baͤrble / Lat Barbus, Barbo,
Barbulus , item Barbio , Barbulo , Barbatulus ,

von Schrödero auch Barine / undvon Ballonio

Myſtus oder Myſtacatus genennet .

( Geſtalt . ) Iſt ein bey uns zimlich bekanter

Fiſch ; hat einen laͤnglegt⸗ und zwar etwas ſpi⸗

tigen Kopff ; aber ein faſt auffgeworffenes oder

breites Maul / und gleichſam Lippen / uͤber wel⸗

chen auff beyden Seiten gleich als auß der Na⸗

ſen ein Fleiſchigt - dinnes einem Bart nicht un⸗

gleiches Anhaͤnglein oder Druͤmlein herauß ge⸗

het ; davon mehrentheils dieſer Fiſch ſeinen Na⸗

men bekommen ; wird nicht leicht uͤber drey / zutvei⸗
len zwey / gemeiniglich aber nur eines Pfunds

ſchwer gefangen / und unter etwas rares gerech⸗

net / daßalvianus einsmahls einen 2. Pfuͤndigen
Barben obſerviret .

( Unterſchied . ) In welcher Groͤſſe dervor⸗

nehmſtelUnterſchied beſtehet ; dann an der Farb /
Knoͤbel⸗Baͤrtlein / und uͤbrigen Geſtalt / kommen

faſt alle Barben mit einander uͤberein die im Fluß
Nilo aber befindliche uͤbertreffen die unſerigen

Teutſchen an Groͤſſe mehrentheils / alſo gar /
daß einige derſeiben je zuweilen zu zwantzigPfun⸗
den ſchwer geſehen werden ; zugeſchweigen daß
die Niliſche dick vom Leib / die unſerige hinge⸗

gen laͤnglegt ſeyn . (Ort. )
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( Ort . ) Auſſer dieſem wachſen dieſe Fiſcht

zwar auch in Seen ; dochviel haͤuffigerin Fluͤß

ſen ; dahero Salvianus geſchrieben / es ſeyen we⸗

nig Seen / die gar viel Barben tragen / abel ]

ſehr viel / darinnen gar keine ſeyn / da man ſith

hingegen in allen Fluͤſſen finde/ ſonderlich in del

Moſei / und Donau / allwo ſie zur Herbſt⸗Zeſt!

oͤffters in ſo groſſer Menge an einem Ort ſich

verſamlen / daß ſie die Einwohner mit Haͤndeſ

fangen koͤnnen / und gantze Waͤgen voll hinweg

fuͤhren .
( Natur und Eigenſchafft . ) Koͤnnen dit

Kaͤlte nicht wohl vertragen ; dannenhero ſie im !

Hinter allezeit matt ; im Sommer aber friſch /
rein / und viel geſunder ſeyn ; freſſen Schnecken /
und andere kleine Fiſchlein ; ja verſchonen auch;

ſo gar ihres eigenen Geſchlechts nicht ; graben an!

dem Geſtadt gern in die Erden / faſt wie die

Schweine / und bleiben offt alſo darinnen ſte⸗!

cken / daß ſie entweder erſticken/ oder doch leicht

gefangen werden .

Nutz und Artzney⸗Gebrauch . ) Sind zwat

wohlaeſchmackte / leicht verdauliche und milde ;

doc , aber dabey vielgraͤdigte Fiſche / ſonderlich

die in ſteinigten und hellen Fluͤſſen leben / ſo

man für die beſten haͤlt/ bevorab welche im Rhein
im Monat May biß auff den Julium / oder

Auguſt . in Schweitzerland / oder / nach dem

Sulviauo ,im Anfang des Fruͤhlings / gefangen
werden .

Zur Nedicin gebrauchen an einigen Orten

die Bauers⸗Leute Barben⸗Eyer ſolcher Helhda
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daß ſie dieſelbige einnehmen ⸗ und purgiren ſich

ſo wohl uͤber⸗als unter⸗ſich zimlich ſtarck damit ;

wovon mit mehrern Ephemerid . Academ Na -

tur . Curios. Germ . Decur . II . Ann .I. obſ . 25.
zu leſen ; Platina aber / Quercetanus , Liba -

vius,Prævotius , und andere halten dieſen Ro⸗

gen gar fuͤr vergifft / und Bazius , wie auch

Geſgerus auffs wenigſte fuͤr ſchaͤdlich und uͤber⸗

auß ungeſund ; den man deßwegen allezeit hin⸗

weg werffen / und fuͤr die Pferde auffheben ſoll /

ſür die dieſe Artzney mehr⸗ als für Menſchen

gehoͤre / umb ſelbige in gewiſſen Zufaͤllendamit
zu purgiren ; wiewohl der Hochberuͤhmte Herꝛ

D. Georg Franck in dem Schol . oben angeio⸗

gener Oblerv. Ephemer . Nat . Cur. bezeiget / daß

Er / ſeine Eltern / Freunde / und viel anders Leute
dergleichen Fiſche und Rogen in ſeinemVatter⸗
land zu Naumburg in Meiſen vielmahls ohn

gllen Schaden gegeſſen .

Das IV . Cap .

Black⸗Fiſch .

Von andern auch Blackkuttel oder Meer⸗

kuttel benamſet / Latin . Sepia .

( Geſtalt ) Iſt ein gantz fleiſchigter Fiſch /

wie ein Kuttelfleck / auſſer daß er innerhalb am

Rucken ein lind⸗muͤrb⸗und ungeſtaltes Bein hat/
welches die Griechen Sune nennen ; hat gleich⸗

ſam acht lange außgeſtreckte Fuͤſſe oder Arme⸗

welche mit zweyfacher Ordnung beſonderer Kerb⸗
oder
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